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   Pfingstnovene 
              Die 9 Tage vor Pfingsten (von Christi Himmelfahrt bis  
             Pfingstsonntag) ist die Pfingstnovene. (Lat. novem = 9.- 9 Tage  

                                 dauerndes Gebet zur Vorbereitung auf ein Fest, ein kirchl. Ereignis      
        oder für ein besonderes Anliegen der Gläubigen.) 

„Komm herab, o Heiliger Geist!“ betet die Kirche neun Tage lang. Mit Maria und 
den Aposteln verharrt sie „einmütig im Gebet“ (Apg 1,14), damit Gottes Geist kommen 
möge, wie beim ersten Pfingsten: „Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn 
ein heftiger Sturm daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie waren. Und es erschienen 
ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. Alle 
wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt.“ (Apg 2,1-4)   

Der Heilige Geist ist die Seele der Kirche. Durch ihn besteht sie und erneuert 
sich immer wieder. Der Heilige Geist zeigt sich in seinen vielfältigen Wirkungen. 
In den Gaben, Begabungen und Talenten erkennen wir den Geber. In den 
Gaben gibt sich der Geber. Er ist kein „Etwas“, sondern die dritte göttliche 
Person der Dreifaltigkeit, also ein „Jemand“, der wie der Vater und der Sohn im 
Gebet angesprochen werden will. Er wirkt so, wie wir es jeweils gerade brauchen: 
den einen bringt er Kühlung, den anderen Wärme. Ersehnen wir sein Kommen! 
Lassen wir ihn nach seinem Ermessen wirken! Bitten wir ihn: „Komm Heiliger 
Geist!“ oder wie es die Pfingstsequenz sagt: „Komm herab, o Heiliger Geist“.  

„Weshalb bitten wir ‚Komm, Heiliger Geist!‘ wenn wir ihn doch schon in Taufe und 
Firmung empfangen haben?“ so könnten wir jetzt fragen. In diesen beiden 
Sakramenten ist er uns innerlich geworden und bleibt beständig bei uns. „Wisst ihr 
nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes in euch wohnt?" (1 Kor 3,16). Und 
doch kommt der Heilige Geist nicht ein für alle Mal, sondern immer wieder neu, 
tiefer und anders. Jede neue Ausgießung des Geistes bringt etwas Erfrischendes und 
Herausforderndes. Der Geist „lässt die Kirche allezeit sich verjüngen und erneut sie immerfort“ 
durch sein beständiges neues Kommen (Zweites Vatikanisches Konzil, Lumen Gentium 4). 
Rechnen wir damit!  

Laden wir ihn immer neu ein! Damit er die Kirche und auch UNS persönlich immer 
wieder neu erfülle und erneuere. Gerade in diesen Tagen vor Pfingsten.      P. Michael 



LESUNGEN UND GEDANKEN zum 7. Sonntag der Osterzeit – B 

Wir sind in den Tagen zwischen Himmelfahrt Jesu, seinem Weggang und 
Pfingsten, der Sendung des Hl. Geistes. Schon in ihren Anfängen hatte die 
junge Kirche, mit vielen Veränderungen und anstehenden Entscheidungen zu 
tun. Wie sollte es weitergehen? Das fragt sich auch die Gruppe der engsten 
Vertrauten, der Jünger. - Unterstützt durch die Kraft des Hl. Geistes 
gewannen die Apostel die Kraft und Kreativität mit der veränderten Situation 
umzugehen. Auf diese Kraft des Hl. Geistes in schwierigen Situationen 
dürfen auch wir uns in unseren Aufgaben, Entscheidungen und täglichen 
Herausforderungen verlassen. 

Lesung aus dem ersten Johannesbrief (1 Joh 4,11-18) 

Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, müssen auch wir einander lieben. 
Niemand hat Gott je geschaut; wenn wir einander lieben, bleibt Gott in uns 
und seine Liebe ist in uns vollendet. Daran erkennen wir, dass wir in ihm 
bleiben und er in uns bleibt: Er hat uns von seinem Geist gegeben…. Gott ist 
Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm… 
Furcht gibt es in der Liebe nicht, sondern die vollkommene Liebe vertreibt 
die Furcht. 

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes (Joh 17,6A. 11B-19) 

In jener Zeit erhob Jesus seine Augen zum Himmel und sprach: Vater, ich 
habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der Welt 
gegeben hast. Heiliger Vater, bewahre sie in deinem Namen,…jetzt komme 
ich zu dir und rede dies noch in der Welt, damit sie meine Freude in Fülle in 
sich haben. Ich habe ihnen dein Wort gegeben und die Welt hat sie gehasst,…  
Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass du sie vor dem 
Bösen bewahrst. … Wie du mich in die Welt gesandt hast, so habe auch ich 
sie in die Welt gesandt. 

MEDITATION: AUF DASS MAN DIE CHRISTEN ERKENNE 

Herr, ich brauche deine Augen, - - gib mir einen lebendigen Glauben. 

Ich brauche dein Herz, - gib mir in allen Situationen Liebe zum Nächsten. 

Ich brauche deinen Atem, -- gib mir deine Hoffnung - für mich selbst  

und deine Kirche, auf dass sie Zeugnis ablege für die Welt, 

auf dass man die Christen erkenne - - an ihrem strahlenden, heiteren Blick, 

an der Wärme ihres Herzens - - und an diesem unüberwindlichen Glauben, 

der sich aus den heimlichen, unversiegbaren Quellen 

ihrer fröhlichen Hoffnung nährt.     (Leon-Joseph Suenens, Bischof von Brüssel) 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

im Marienmonat  

laden wir nach der Abendmesse 

zur Maiandacht ein. 

An den Dienstagen ab 19.00 

kommen wir auch gerne zu Ihnen in 

den Garten, oder auf die Terrasse. Als 

Gastgeber*in für  den 21. Mai 

können Sie sich gerne in der 

Pfarrkanzlei melden! 

 

Für das Pfarrfest 

suchen wir noch  

Tombola – Spenden! 

Bitte in der Pfarrkanzlei 

abgeben! 

 

Bücherflohmarkt im 

Kreuzgang 

barrierefrei erreichbar  

täglich zwischen 8.00 und 18.00 

Ihre Spenden kommen 

der Renovierung  

der Neuklosterkirche zu Gute. 



Wochenplan von Sonntag, 12. Mai 2024 bis Montag, 20. Mai 2024 

Samstag 18.30 Vorabendmesse für + Freundin und Schulkollegin 

Sonntag, 12. Mai SIEBENTER SONNTAG DER OSTERZEIT 
 Kollekte für den diözesanen Hilfsfonds für Schwangere in Notsituationen 
  8.30  Frühmesse für   + Eltern, Schwiegereltern und gefalllenen Bruder 
 10.00 Gemeindemesse für die Pfarrgemeinde  
 18.30 Abendmesse für + Mutter Helga  

Montag, 13. Mai Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima   
  8.00  Frühmesse in allen persönlichen Anliegen 
  9.30 Babytreff   15.00 Seniorenclub 
 18.30 Abendmesse für  father James 

Dienstag, 14. Mai  
   8.00 Frühmesse      9.00 Bastelrunde 
 18.30 Abendmesse für  + Mutter Maria Moser 
  19.00 Maiandacht bei Maria Katzettl, Saubersdorfergasse 11 
Mittwoch, 15. Mai  
 8.00 Frühmesse für  + Luise Rohm zum 1. Todestag 
  10.00 Offenes Wohnzimmer im Pfarrcafé   
  16.30 Caritas - Sprechstunde 
 18.30 Abendmesse  für + Stiefvater Ernst Writzmann  19.15 Chorprobe 

Donnerstag, 16. Mai heiliger Johannes Nepomuk Priester, Märtyrer  
  8.00 Frühmesse   
  16.00 Offenes Wohnzimmer im Pfarrcafé  
 18.30 Abendmesse - Anbetung bis 20.00 Uhr 
  20.00 Bibelrunde mit Pater Eugenius im Pfarrkaffee 

Freitag, 17. Mai  
 8.00 Frühmesse Bitte um Führung durch den Heiligen Geist  
  17.00 Jungscharstunde 
 18.30 Abendmesse   

Samstag, 18. Mai heiliger Johannes I Papst, Märtyrer  
  8.00 Frühmesse für father James 
 10.00 Firmung (Firmspender: Abt Maximilian – Heiligenkreuz)  
 18.30 Abendmesse für + Freundin Gabriela Krajnik 

Sonntag, 19. Mai PFINGSTEN 
  8.30  Frühmesse für + Mutter Rauscher 
 10.00 Hochamt mit dem Stifts-Chor  für die Pfarrgemeinde  
 18.30 Abendmesse für  father James 

Montag, 20. Mai Pfingstmontag 

 8.30  Frühmesse 
 10.00 Firmung (Firmspender: Markus Beranek – Pastoralamtsleiter ED Wien) 
 18.30 Abendmesse 
 


